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JeverliinÄische Nachrichten.
107.
Erstes Blatt.

Mttische Uederßch!
DeutschlanN.

Berlin, 6 . Mat . Der Kaiser begab sich persöa-
lich in das Botschaftshotel der französischen Republik,
um dem Botschaften wiederholt den Ausdruck seines
Beileids auSzusprecheu, nachdem der Kaiser alsbald,
als ihm von dem Unglücksfalle Mittheilung gemacht
wurde , sei« Mitgefühl mit den Opfern dem Präsidenten
der Republik durch ein besonderes Telegramm und
durch seinen Botschafter in Paris zum Ausdruck ge¬
bracht hatte.

Auch die Nat.-Ztg. bestätigt, daß Herr von Ben-
uigseu seiueu Entschluß , aus dem Amt als Oberpräfl-
deut vou Hannover auszuscheideu, erklärt habe, und
zwar zu Ende dieses Jahres.

ProfessorDelbrück hat die durch den Tod
TreitschkeS erledigte Prof -ffur für neuere Geschichte an
der hiesigen Universität erhalten.

Ausland«
Italien . Rom, S . Mai . Die Cousulta stellt

aufs bündigste in Abrede, daß Italien Griechenland
seine Vermittelung augeboteu habe. Die italienische
Regierung werde sich hüten , eine solche Anregung zu
gebeo. — Rteetotti Garibaldi telegraphirt, Griechen¬
land sei nicht zu Helsen , er kehre daher zurück.

England . London , 6. Mai. Die Blätter mel¬
den : Eine Million Patronen werden heute nach Süd¬
afrika adgesaudt. Auch eine große Ladung Schützen-
muuitiou soll dorthin abgeheu. Ferner heißt es in den
Blättern , den drei Batterien Artillerie , welche bereits
Befehlerhalten haben , nach Südafrika zu gehen , würden
weitere Artilleriebrigadeu folgen. In militärischen
Kreisen verlautet gerüchtweise, in den nächsten Monates
würden 3S 000 Manu Truppen in Südafrika kouzeutrirt
werden.

Afrika. Cap stabt , 4. Mai . Die Mittheilnng
eS landwirthschastlichen Sekretärs, daß tu Luiwal-
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Äorth und Burgersdorp die Rinderpest ausgebrocheu
sei, hat im Eap-Parlament Beunruhigung hrrvorgerufen.
Der Minister erklärte , daß im Herscheldistrikt vou 6000
nach dem Kochschen System geimpften Rindern 1800
etngegaugeu seien und daß die Seuche sich ausbreite
und an Heftigkeit zunehme. Es iß Gefahr vorhanden,
daß die Pest sich des ganzen Gebietes der Kapkolonie
bis zur Küste bemächtiges werde.

Der griechisch-türkische Krieg.
Den Daily News wird aus Veleßiuo , 5 . Mai,

gemeldet: Ungefähr 10 000 Manu türkischer Infanterie
und Kavallerie griffen um 10 Uhr vormittags die Siel-
luug des Obersten SmolenSki an , wurden aber nach
fünfstündigem hartem Kampfs zurückgeschlagev . Gleich¬
zeitig griff eine TruppenabtheilURg , welche die Haupt¬
macht Edhem Paschas zu sein scheint , die griechischen
Vorposten bei Pharsalos au. Um 3 Uhr nachmittags
rückten die Türken vor und ein heftiger Kamps ent-
wickelte sich , in welsem die Türken erfolgreich zurück-
geschlagen wurden . Kronprinz Konstantin kommandirte
die griechische Infanterie bei dem Angriff der türkischen
Infanteriekolonne . Prinz Nikolaus kommandirte eiue
Batterie auf des rechten Flügel und griff zwei türkische
Batterien an . Um 7 */, Uhr abends wurde das Gefecht
abgebrochen. Beide Armeen sind in ihren alten Siel-
langen gchlieber.

Ja Konstantinopsl schreibt man aber de» Türken
den Sieg des gestrigen Tages zu . Es wird vou dort
telegraphirt:

Nach einer amtlichen Mittheilung hat Edhem Pascha
gestern au den Kriegsmtuister telegraphirt : .Unser
heutiger Sieg ist groß . Unsere Kugeln beginnen tu der
Nähe von Pharsalos zu fallen . Nähere Details folgen/
— Eiuer Depesche des Blattes Sabah aus Larissa zu¬
folge nahm die Division Hakki Pascha die erste Be-
fcsttguugsliuie vou Velestiuo und begann den Angriff
auf die folgenden Linien.

Aus Petersburg berichtet die Pol . Korr. : Der
Minister des Aeußrru Graf Murawieff richtete an den
Athener Gesandten Onou eiue Depesche deS Inhalts,
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daß die russische Regierung angesichts der Besorgnisse,
die die schwierige Lage der griechischen Dynastie Hervor¬
rufe , bereit sei , falls eine Anregung des Athener Kabiuets
erfolge, in Gemeinschaft mit den übrigen Großmächten
eine Mediation zwischen dm beiden kriegführendes
Parteien zu versuchen . Die Vertreter Rußlands bei
allen Großmächten brachten deu Inhalt dieser Depesche
den Regierungen offiziell zur Kenntniß . Die Mächte
äußerten sich zustimmend.

Die N . A. Z . meldet aus Wien , 6. Mai : Die
Intervention des russischen Gesandten bei der griechischen
Regierung wird in hiesigen diplomatischen Kreisen dahin
ansgefaßt , daß Rußland mit Rücksicht auf die prekäre
Lage der griechischen Dynastie der griechischen Regierung
deu Schritt, um die Mediation der Mächte nachzusuchm,
erleichtern wolle, um bei der Lage der griechischen Re¬
gierung deren Nachgiebigkeit geringer erscheinen zu
lassen . Die Mächte würden ein gleiches Entgegen¬
kommen zeigen. Ihnen liege es hauptsächlich daran,
die griechische Dynastie vor eiuer Katastrophe zu be¬
wahren . Die Mittheilungeu Curzous im englischen
Unterhause über einen Ideenaustausch der Mächte be¬
zögen sich darauf.

Das Brauduuglück in Paris.
Ueber deu Ausbruch des Feuers iß mit Sicherheit

nichts zu sagen. Von der -inen Seite wird behauptet,
eine Gasflamme habe die Draperie entzündet; von anderer
Seite wird berichtet, ein Angestellter beim Kiuemato-
grapheu habe Petroleum auf eine Lampe uachgesüllt
und durch brennendes Petroleum sei das Feuer ent¬
standen. Heute wirb geschrieben : .Als Brandursache
gilt das Platzen eines Sauerstoff -CyltnderS . der bet der
Beleuchtung des Kinematographen verwendet wurde.
Eine böswillige Adstcht scheint ausgeschlossen zu sein.
Die Nachricht, es sei ein Flaschenexplofiousstoff aufge¬
funden worden , ist falsch/

Paris , 6 . Mai. Festgestellte Thatsache iß, daß
die Lampe des Kinematographen durch eiue Mischung
von Aetherdampf mit Sauerstoff gespeist wurde . Der
Sauerstoff war uutec einem Druck von 40 Atmosphären

Gine Keöcmkenfünöe.
Roman von Jenny Hirsch.

(Fortsetzung.)
Valeutiues Benehmen war freilich auch geeignet

gewesen, deu Verdacht gegen sie zu verstärken, war aber
nicht auch hier sehr viel auf Rechnung der furchtbaren
Erregung zu setzen, in welche das allem Anscheine nach
sehr leidenschaftlicheMädchen durch die sich überstürzenden
Ereignisse versetzt worbe« war?

Alle diese Fragen beschäftigten den Amtsrichter uu-
ausgesetzt während des Tages, wo er als Mitglied der
Kommission der Obduktion der Verstorbenen betgewohnt
und die Berichte über die stattgehabte Haussuchung und
die Beschaffenheit des Kirschsaftes eutgegengmommen
hatte. Sie waren noch petulicher geworden durch die
nochmalige Vernehmung der Rechltugschen Dienstboten,
vou denen fich die Köchiu und das Hausmädchen
enthusiastisch über das Fräulein ausgesprochen hatten.
Dagegen legte der Diener eine merkliche Zurückhaltung
au den Tag und schien von seiner Zuversichtlichkeit viel
«iugebüßt zu haben , ließ sich aber doch zu keiner
Aeußeruug herbei, welche Valentine belastet hätte . Uud
vuu kamen Frau vou Beereu uud Kourad Rechling.
War eS möglich , daß eiue Dame aus deu besten Kreisen
sich dergestalt für eiue Verworfene iuteresfiren konnte,
«m sich dadurch sogar zu Uabesouneuheiteu hinretßeu
zu lassen?

Kouute ein ruhiger , bedächtiger, sogar etwas phleg-
malischer Maua, als welcher Kourad Rechling ihm er-
schien , sich so vou seiner Leidenschaft verblenden lassen,
daß er die Mörderin seiner vou ihm heiß beweinten
Mutter seine geliebte Braut nannte uud jeden Verdacht
gegen dieses reine , edle Wesen wie eine ihm persönlich

zugesügteschwere Kränkung zurückwies? Die Vernehmung
der armen Koustanze, die nun folgte , förderte auch nur
Betheueruugeu der Schuldlosigkeit ihrer Nichte zu Tage.
Danebeu kam sie immer wieder darauf zurück , daß ihr
Bruder schon seit langer Zeit jeden Abend vor dem
Schlafengehen von dem Kirschsaft getrunken, und baßer
ihm nie geschadet habe. Freilich mußte sie zugebeu, daß
die Flasche, aus der er zuletzt getruukeu, am Abend
zuvor leer geworden sei , uud daß Valentine für Frau
Rechling eiue frische Flasche entkorkt habe. Die Sache
war nicht von großem Belang , da in der Flasche kein
Gift entdeckt worden , und der Amtsrichter auch der An¬
sicht war , es könne erst im Glase der Mischung bei-
gefügt sein , dennoch nahm er sich vor, Valentine auf
diesen Punkt hin bei dem nächsten Verhör recht scharf
zu befrage«.

Zuvörderst kam aber die Reihe der Vernehmung au
Herrn Adolf Bäuerlich , da er bei der Ststiruug Valeu-
itueS in der Wohnung des PrcmterlieuteuautsZier au-
getroffen worden war.

Auch Bäuerlich , der durch sein ganzes Auftreteu
deu günstigsten Eindruck aus den Untersuchungsrichter
machte , sprach sich sehr lebhaft , sogar etwas überschwäng¬
lich für Valeutiues Schuldlosigkeit aus uud verstieg fich
zn einer regelrechten VertheidiguvgSrede. Er wachte
sich darin zum Ankläger der verstorbenen Frau Rech-
liug uud schilderte alles , was sie dem guten, bescheidenen
Mädchen zugefügt , alles , wodurch sie dieselbe au ihren
empfindlichsten Stellen verletzt habe, in recht grellen
Farben.

In seinem Eifer übersah er freilich, daher dadurch
der vou ihm so warm vertheidigteu Valentine keinen
guten Dienst leiste, denn alle Punkte , welche er da au-
sührte, hätte kein Staatsanwalt bester hervorhebeu uud
zasammevstellen können, um sie als Beweismaterial für
die Schuld der Angeklagten zu verwenden. Der Amts¬

richter verfehlte denn auch nicht , dieser so spontanen
Aeußernng des als Entlastungszeuge herbeigekommeuen
Mannes das gebührende Gewicht beizulegen.

Er fragte ihn beiläufig nach der Gewohnheit des
Premierlieutenants, jeden Abend vor Schlafengehen ein
Glas Ktrschlimonade zu trinken, uud Bäuerlich bestätigte
lächelnd, davon gehört zu haben, selbst gesehen hätte er
eS nicht, da er um diese Stunde nie mehr anwesend ge¬
wesen sei.

Das hat jedoch mit unserem Fall kaum etwas zu
schaffen , fügte er leichthin bei , denn selbst vorausgesetzt
— was für mich natürlich ausgeschlossenist — Fräulein
Valeutiue Zier hätte jener unglücklichen Frau das Gift
gemischt , so ist doch nicht anzunehmeu, sie würde es so¬
gleich iu die ganze Flasche gegossen habe».

Da sprach der Manu ja wieder die Ansicht des
Amtsrichters aus, und dieser ließ sich dadurch zu der
Aeußeruug verleiten:

Sie meiueu also, sie würde eine Dosts dem Glase
Kirschsaft und Wasser beigemischt haben, baS sie für
Frau Rechling zurecht machte?

Ich bitte um Verzeihung, Herr Amtsrichter , eut-
gegnete Bäuerlich sehr nachdrücklich , indem er einige
Schritte zurücktrat, ich enthalte mich jeder solchen
Meinung . Wie sollte Fräulein Zier denn so im Hand¬
umdrehen zu Atropin gekommen sein ? Sie gehört nicht
zu den Damen , die sich solches um jeden Preis zu
Toiletteuzweckeu verschaffe » und zu verschaffen uöthig
haben, denn ihre Augen besitzen vou Natur deu Glanz,
welchen die Anwendung dieses Mittels verleihen soll.
Sie werden das freilich nicht zu bemerken Gelegenheit
haben, denn jetzt find die armen , schönen Augen sicher
trübe uud verweint , fügte er, fich mit dem Tascheutuche
verstohlen über die Augen fahrend , hinzu, ohne zu ge¬
wahren , daß seine Vertheidiguug wieder einer Ver¬
dächtigung gletchgekommeu sei.



tu einem Metallehliuder eiugeschloffe » ; durch das Platzen
dieses Behälters ist der Brand entstanden.

Der K. Z . wird zu dem Unglück noch berichtet:
Paris , 5 . Mat . Die Personen , die sich des

Brandes der Komischen Oper erinnern , behaupten , das

gestrige Unglück übertreffe jenes noch durch die schreck¬
lichen Einzelheiten . Der päpstliche Nuntius hatte eben
das Gebäude verlassen , als das Feuer in dem Raume
des Kiuematographe » ausbrach . Alsbald liefen die

Flammen von dort au den Vorhängen nach der Decke
und von dort über das ganze Gebäude . Es ergriff die
Kleider der Verkäuferinnen und der Besucherinnen . Der

Schrecken stieg um so mehr , als die Hauptausgäuze
« mdräugt wurden und dort eine Stauung etotrat . Unter

schrillem Kreischen liefe » Damen mit brennendem Haar
und brenneuben Kleidern umher . Immer mehr vost

ihnen fielen nieder , ihre Gliedmaßen verzogen sich . Von

außen sah man rothe Schatten durch die Flammen
laufen , um bald auf die schon unten liegenden Leichen
zu fallen . Die Personen , die sich hinaus flüchten konnten,
fielen in der Straße zusammen ; mau warf Kleider auf
ste, um die Flammen zu ersticken. Die Hauptwand fiel
nieder und bedeckte mit ihren Trümmern die Leiche «.

Haufen . Als nach zehn Minuten die Feuerwehr herbei-
eilte , war das leichte G bände schon ein Raub der

Flammen , und unter den Trümmern mochten , wie man

zuerst glaubte , 250 Personen begraben sein , während
der Geruch von verbranntem Fleisch auf die Straße
drang . Es war etwa 300 Personen gelungen , eine der
Wände zu durchbrechen und sich aus das dahinter
liegende unbenutzte Grundstück zu flüchten . Vor ihnen
erhob sich eine Mauer mit nur wenig Oeffuuugen . Von
der Mauer kam bald Rettung , indem ein Schutzmann
eine Letter hinabließ , die bald erklettert wurde , und von
wo die Geretteten in die Geschäftsräume des Blattes
Le Peleriu geleitet werden konnten . Au einer andern
Ecke des freien Raumes befand sich keine andere Oeffnuug
als ein stark vergittertes Fenster des Hotel du Palais;
ein Angestellter dieses Hauses brachte es fertig , das
Gitter zu eutferueu , woraus die Geretteten einsteigeu
konnten und von dem Personal des Gafthoses in Lecken

eisgewickelt wurden , um die Flammen zu ersticken,
und mit Eimern Wasser begossen wurden . Mittlerweile
war eine Viertelstunde vergangen , bevor man auch nur
einen Strahl Wasser in die ungeheure Gluth richten
konnte . Herzzerreißende Austritte folgten einander.
Eine Mutter , die ihre beiden Töchter tm Gedränge ver¬
loren hatte , wollte sich hartnäckig in die Flammen
werfen . Eine andere Dame , deren Kleider brannten,
warf sich in eine die Rückkehr ihrer Fahrgäste ab-
wartende Droschke und wurde darin , na hdem ein Schutz¬
mann daS Feuer erstickt hatte , nach einem nahen
Kraukeuhause gebracht . Als es der Löschmannschaft au
einer Stelle gelungen war , eine Oeffnuug tu einen Ver¬

schlag zu hauen , war eS zu spät , niemand konnte mehr
daraus gerettet werden . Die acht Dampfspritzeu waren
nun in Thättgkeit . 300 Schutzleute sperrten die Brand¬

stelle ab und konnten nur mit Mühe die Menge ab-

wehren , die wohl sooo Köpfe betrug . Und immer
wieder folgten erschütternde Auftritte . Die Personen,
die sich nach dem Schicksal der Besucher des Bazars zu
erkundigen kamen , liefen zwischen der Brandstelle und
den Verpflegungsstelle » hin und her . Die Wage » der

städtischen Ambulanz hatten vollauf zu thun , um die

Lttcheu wegzuschaffeu . Um S Uhr erschienen eine Ab-

thetlung der militärischen Krankenträger sowie eine Kom¬

pagnie vom 28 . Jafauterie -Regimeut , die bei der Ent¬

fernung des Schuttes behülflich war . Wenn dann

Leichen oder Verwundete vorbeigetragen wurden , ent¬

blößten die Neugierigen das Haupt . Noch war der

Schutt nur einige Zentimeter hoch , nur eine Wand hielt
«och Stand , daun fiel auch sie au drei Stellen nieder
und es bildete sich auf dem Boden eine ueae Schicht
über den Opfern . Der Geruch war abscheulich . Kurz
vor 8 Uhr nahm man Fackeln zu Hülse , um das Nach-

Der Amtsrichter entließ den wunderbar ungeschickten
Entlastungszeugen und befahl , Valentine Zier vorzu-
führeu . Zwei Tage im Gefänguiß , wehr vielleicht noch
die voraugegaugeneu furchtbaren Erregungen hatten tiefe
Spuren im Gesicht des jungen Mädchens zmückgelaffen.
Ihre Züge schienen schlaff , die Augen lagen wie er¬

loschen tief in den Höhlen , ihre Haltung war matt . Sie
antwortete heute ohne jede Erregung , als ob eS nicht
ste, sondern eine ihr fernstehende Person betreffe , auf
alle Fragen des Untersuchungsrichters , und hatte nur
ein schwaches Lächeln , als er ihr mittheilte , daß in der
von dem Kommissar witgebrachteu Flasche Kirschsaft
kein Gift vorgesuudeu worden sei.

Ganz recht , wie hätte eS auch da hiueingekommen
sein sollen ? murmelte ste, mehr für sich als z» dem

Untersuchungsrichter gewendet.
Sehr richtig ; es hätten ja ein paar Tropfen für

das Glas , daS Ste mischten , genügt , es wäre ungeschickt
gewesen , die ganze Flasche zu vergiften , bemerkte er.

O , mein Gott , fuhr ste aus und griff mit beiden

Händen nach dem Kopf , daun sich zur Ruhe zwingend
sagte ste : Wir hätte ich denn so schnell zu Gift kommen

sollen ? Mau trägt doch dergleichen nicht in der Tasche
bet sich.

(Fortsetzung folgt.)

suchen fortzusetzen . Die ersten Opfer waren auf den

Bürgersteig gelegt worden , ehe die städtische « Kranken¬

wagen herbeikamen und die Verwundeten wegschaffteu.
Im Jndustriepalast wurden die Opfer auf Bretter ge¬
legt . Die Opfer tragen vielfach noch an den verzerrten
Armen prachtvolle Armbänder . Viele find nackt und
nicht verkohlt . Eine Dame streckte die Arme kreuzweise
aus ; an einem Arm hing ein Armband . Derartige ent-

setzliche Erscheinungen boten sich jeden Augenblick . Von
einem Mädchen fehlte der Kops.

Der Polizetpräfekt veröffentlicht die dringende Auf¬
forderung au diejenigen Familien , welche Angehörige
vermisse » , der Behörde eine bezügliche Mittheiluug zu
machen . Die zahllosen aus dem Schutt ausgegrabenev
Gegenstände find in dem Polizeikommissariate auf dem

Champs Elysees niedergelegt . Unter diesen Gegenständen
befindet sich ein Portefeuille mit 50000 Fr . Bankdillets,
die fast unversehrt find . Der Direktor des Gemeinde«
laboratorinms Girard hat die Besprengung der Leichen
mit Sublimatlösuug angeorduet , um den furchtbaren
Verwesungsgeruch , welcher den Jndustriepalast erfüllt,
zu mildern . Girard erklärte , die Katastrophe sei eine
der furchtbarsten seit Meuschengedenkeu ; der Anblick sei
viel entsetzlicher als der bei dem Brande der Komischen
Oper.

Paris, 5 . Mat . Heute Nachmittag um 8 Uhr
ist die verkohlte Leiche der Herzogin von Alevsvu er¬
kannt worden . Nach langem erfolglosem Suchen hatte
der Generalsekretär der Polizeipräsektur die Hausdiener
und Kammerfrauen der Herzogin rufen lassen . Eine
der Kammerfrauen erkannte die Leiche au einem Theile
des Strumpfes . Hände und Füße der Leiche waren ab¬

gebrannt , daher find auch die Ringe der Herzogin unter
den Trümmern ausgefunden worden . Die Leiche wurde
an die Eiugangsthür in helleres Licht geschafft , und
alsdann ein Zahnarzt herbeigeholt , der der Herzogin
zwei Goldplomben eingesetzt hatte . Nach einer stunden¬
langen Untersuchung konnte der Zahnarzt mit Gewiß¬
heit erklären , daß er die zwei Plomben wiedererkanut
habe . Die Leiche wurde in die Wohnung des Herzogs
geschafft . Der Herzog selbst ist an den Händen , dem

Gesicht und Hiuterkopf verwundet . — Zwei der verwun¬
deten Frauen find heute Nachmittag gestorben . Die

Zahl der Todten beträgt nach amtlicher Bekanntmachung
131 , davon find 101 erkannt . Die Persönlichkeit der

übrigen dreißig dürfte wohl niemals festgestellt werden,
derart sind ste zu einer formlosen Masse verbrannt.

Die bei der Brandkataftrophe verunglückte Herzogin
von Aleuxon , geborene Prinzessin Sophie von Bateru,
war in ihrer ersten Jugend von bezauberndem Liebreiz.
Alle , die ste als Mädchen kannten , sprechen mit Be¬
geisterung von ihrer gewinnenden Lebensfreude . So

gewann sie auch das Herz des jungen Königs Ludwig
von Baiern , der ohne Dazuthnu der Verwandten sich
im Jahre 1865 mit ihr verlobte . Er war damals 2S,
ste 18 Jahre alt , und er wußte die Verlobung mit so
viel Porste und Schwärmerei zu umgeben , daß das

königliche Brautpaar tm ganzen Laude als die verkör¬

perte Porste geliebt war . Er ließ ihre Büste vom ersten
Bildhauer Herstellen , errichtete ihr im Wintergarten eine
Art Altar aus exotischen Pflanzen und Palmen , vor
dem er die Stunden zubrachte , die er nicht in der Nähe
der Braut verleben konnte . Während die Aussteuer her¬
gestellt wurde , sorgte der König dafür , daß ein würdiges
Bild der künftigen Königin für den Lag der Hochzeit
fertig wurde . Der Kupferstecher Barfus zeichnete die

schöne Prinzesst » nach der Natur im Beisein des Königs,
der dann bei der Ausführung der Platte de» Künstler
oft besuchte und bei solcher Gelegenheit einmal beim
Anblick des ersten Abzuges enthusiastisch ausrief r » Eine
königliche Braut ! " Die Prinzessin war im ausgeschnittenen
Spitzeotleide mit Schmuck und Brautschleier dargestellt
-rud steht auf dem Bilde sehr der Kaiserin Elisabeth
ihrer Schwester , ähnlich , nur der Mund iß weniger
schön . Als dis Verlobung rückgängig gemacht , weil dem

König Ungünstiges über die Braut zu Ohren gekommen
war , schüttete er selbst eine ätzende Flüssigkeit auf die

Kupferplatte , und dis ganze Auslage des KnnMattes
wurde zerstört , nur ein Exemplar ist noch vorhanden.
Die Büste der Prinzessin hatte der König schon früher
durch ein Fenster des Wintergartens in den Hof ge¬
schleudert . Drei Jahre später heirathete die Prinzessin
de» Herzog von Alevyon.

Inhalt des zweiten Blattes : Vermischtes . —

Gerichts -Zeitung . — Anzeigen.
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' Jever , 7 . Mai . (Zum 6 . Oldenburgischen Trab¬
rennen Sonntag den 30 . Mai auf dem Donuerschweer
Exerzierplätze bei Oldenburg .) Unter Bezugnahme aus
die Annonce in unserer heutige » Nummer erinnern wir
darau , daß der Neunuugsschluß für die Thetluehmer am
Trabrennen aus Dienstag den 18 . Mat abends 6 Uhr
festgesetzt ist . Neusuugsformslare find vom Vorstände
des Vereins zur Förderung der Oldenburgischen Laudes¬

pferdezucht iu Oldenburg , Neues Haus , zu erhalten.
Die Beteiligung am Trabrennen wird auch iu diesem
Jahre wieder eine zahlreiche werden ; allerorten macht
fich ein lebhaftes Interesse für das Rennen bemerkbar.

Mit dem Trabrennen werden , wie in den beide » letzten
Jahren , wieder zwei Osfiziersrenneu verbünden . Mit
dem Ban der Tribünen ist bereits begonnen . Wünschen
wir dem Unternehmen am Renntage vor allen Dingen
ein gutes Wetter , au zahlreichem Besuch wird eS daun
nicht fehlen!

' Moellers Kursbuch , dessen 2 . Heft für 189?
soeben bei Schmort L v. Seefelb Nachf . iu Hannover
erschienen iß , enthält die SommerfahrpLäue der Eisen,
bahnen , Posten und Dampfschiffe mit den neuesten Bcr-
Änderungen , sowie die bekannte Fülle praktischer Notizen,
welch : es weit über den Fahrplantheil hinaus zu einem
beliebten Nachschlagebuch gestalten . Ebendaselbst er¬
schien das vorthe .lhast bekannte Portemounaie -Fahr-
plsubuch , dessen Preis von 40 Pfg . angesichts der Vor¬
trefflichkeit des Heftes als sehr mäßig bezeichnet wer¬
den darf.

* Oldenburg , 5 . Mai . Der Stadtrath beschäf-
tigte fich in seiner gestrigen Sitzung u. a . auch mit der
Frage des Baues einer neuen Stadtknabenschule . Der
Bau ist außerordentlich nothwendig . Klaffen der Schule
mußten schon mehrfach getheilt werden , so Laß ste zur
Zeit bei neun anffteigenden Jahresknrseu 15 Klasse«
zählt . Mehrere der ungetheilten Klaffen find überfüllt,
die unterste Klaffe zählt z . B . 75 Schüler . Eine gründ¬
liche Abhülfe ist nur von einer Theiluug der Schule
und dem Bau noch eines Schulgebäudes zu erwarten.
Der Stadtrath wählte gestern eine Kommission , welche
die Angelegenheit vorberathen soll . — Die Schulden
der Stadt Oldenburg betragen zur Zeit 1 269 522 Mk.
Für Straßenbeleuchtung zahlt die Stadt etwa 45 000
Mark jährlich . — Das Hunteufer am Stau hterselbst
ist nicht eingefrtedigt und find deshalb schon mehrfach
Uoglücksfälle vorgekowmeu . Im Frühjahr vorigen
Jahres zum Beispiel stürzten zwei von der Bahn kom¬
mende Damen iu die Hunte und wärea unfehlbar er¬
trunken , wenn nicht Schiffer , die zufällig an der Unfall-
stelle mit ihrem Schiffe lagen ( eS war spät Abends ),
die Damen gerettet hätten . Besonders laufen die ans
der Gottorpstraße kommenden Personen Gefahr , in die

Hunte zn laufen . Jetzt ist Abhülfe beschlossen . Die

Einfriedigung soll aus gußeisernen , mit Ketten verbun¬
denen Pfosten bestehen , die Ketten köaueo , wenn die

Schiffe löschen wollen , abgeuommeu werden.
* Oldenburg , 6. Mai . (Jmkerversammlung.)

Gestern Nachmittag wurde tm großen Saale der Markt¬

halle die FrühjahrSversammluog des Jmkervereius für
Oldenburg abgehalten , wozu über 50 Imker , theitS auS
Wetter Ferne , erschienen waren . Nach Eröffnung der
Versammlung begrüßte der Vorsitzende die Erschienenen
und theilte mit , daß Herr Lehzeo , Redakteur des bienen-
wirthschaftlichen Zentralblattes , wegen Erkrankung an
Influenza leider verhindert gewesen sei, zu der heutigen
Versammlung zu erscheinen , um den von ihm tu Aus¬
sicht gestellten Vortrag zu halten , und habe er , der Vor¬
sitzende, daher eisen Vortrag über Bteneofülternug über-
sommeu . WaS den ersten Punkt der Tagesordnung —

Jahresbericht und Deiegirtenversammluug — betreffe,
so könne er sich kurz fassen , indem das Vereiasblatt in
der nächsten Nummer über die Delegtrtenversammluug
einen ausführlichen Bericht dringe « werde . In einer
lebhaften Debatte wurde darauf die Errichtung einer

Hooigversandtflellr , wofür Herr Roter in Thüle bei

Friesoythe alS Geschäftsführer in Ausficht genommen
sei, besprochen und die vom Zentralvorftande tu dieser
Sache bereits gemachten Schritte freudig begrüßt . —

Zu Revisoren der Jahresrechuuug , welche mit einem
Kaffeobehalt von 26,25 Mk . abschlteßt , wurden die

Herren Möuutch und Gräper gewählt . Zur Verthetlnog
gelaugten sodann 5 Lüneburger Mustcrkörüe und 4

Kauttzsche Abwehropparate . Nach dem Vortrage deS

Herrn Reepen über Fütterung der Bienen führte Herr
Ferna « aus Lingen die ganz eigenartig konstrutrte so¬
genannte Roscmeyersche Honigpresse in Tätigkeit vor,
welche es ermöglicht , den Honig tu kaltem Zustande
ans den Waden Zu pressen . Es ist dies ein großer
Vorzug , da der auf kaltem Wege gewonnene Honig
weit angenehmer schmeckt als der warm ausgelassene.
Auf nicht allzu großen Bienenständen wird sich diese
Presse sehr vortheilhaft verwenden lassen . — Herr von
Oven zeigte hierauf ein aus sog . Nbsperrblech gefertigte-
Bteueusteb vor und beschrieb die zweckmäßigste Ver¬

wendung desselben . — Der Borfitzende führte daun noch
einen von allen Seiten von GlaS umgebenen Beobach'
tungskafteu vor , dessen Einrichtung eS ermöglicht , ein
darin uutergebrachtes Bienenvolk tu seinem Wirken und
Treibe « nach Belieben zu betrachten , ohne von den
Bienen belästigt zu werden . Es wurde beschlossen,
einen solchen Stock für den Bereis aozuschaffeu ; des¬

gleichen soll auch eine Rosemeyersche Honigpreffe auf

Vereisskosteu beschafft werden . ( G '
.-A .)

* Wilhelmshaven » 5 . Mat . Heute waren
Vertreter deö Rrtchsmarineamts , des Ministeriums deS

Innern , des Finanzministeriums , des Oberprästdinw-
zu Hannover , der Königlichen Regierung zu Aurich , so«
wie d : r Laudrsth Alseu ans Wittmund hier anwesend,
um au Ort und Stelle über eine Verbesserung des Ent«

wäffernogSshstems zu beratheu . Die Entwässerungs¬
anlage Hst schon vielfach zu Klagen Veranlassung ge«

geben ; namentlich bei starkem Gewitterregen trete«



mancherlei UebelstSnde hervor , die schon zu laugen
Verhandlungen zwischen den betheillgten Behörden ge¬
führt haben.' Esens » S. Mai . Der Arbeiter Gerd Eiben,
gen . Störr , ans Blomberg , der Montagvacht bie Marg.
Timmermanu das. tödtlich verletzte, wurde bereits am
Montag in das hiesige GerichLSgefäugniß abgeliefert.
Der ebenfalls verhaftete Haussohn Ehr. Poppen aus
Blomberg wurde geßern Nachmittag wieder auf freien
Fuß gesetzt.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 6 . Mai . Der Reichstag beendete die

zweite Berathung des AuswanderuugSgesetzes , welches
tm großen Ganzen nach den Beschlüssen der Kommission
aagenommen wurde . Die am heißesten umstrittenen
8Z 3 und 6 fanden unveränderte Annahme unter Ab¬
lehnung sämmtlicher Anträge . § 11 ward angenommen
nach dem Zentmmsantrag, wonach die den Unternehmern
erthetlte Erlaubmß vom Reichskanzler unter Zustimmung
des Buudesralhs jederzeit widerrufen werden kann.

Frankfurt a. M » 6 . Mai . Der Franks. Ztg.
wird aus Parts gemeldet: Fürst Radziwill , Flügel-
sdjutaut Kaiser Wilhelms I ., trifft morgen in Paris
ein , um am Souuabend beu deutschen Kaiser bei der
Leichenfeier für die Opfer des Braudunglücks zu ver¬
treten . Mit dem Fürsten Radziwill trifft gleichfalls
dessen Gemahlin als Vertreterin der deutschen Katsertv
hier ein. Auch Kränze sollen namens des Kaiserpaares
bei der Leichenfeier utedergelegt werden.

Paris » 6 . Mat. Der beim Brande des Wohl-
thätigkcitsbazars verwundete General Manier iß ge-
storbeu. — Die Aufbahrung der Herzogin von Alen<M
fand heute Nachmittag in Anwesenheit des Prinzen
Ludwig Ferdinand von Baieru und des Herzogs von
Beudome statt.

Athen» 6 . Mai . Dis Armee des Kronprinzen zos
sich in vollständiger Ordnung auf Domoko zurück.

Larissa» 6. Mai , 3 /̂, Uhr nachmittags. Die
Türken nahmen Pharsala ein.

Markt-Berichte.
Leer, S. Mat . Vtehmarkt. Handelzufriedenstellend.

Zugetrtedeu waren 739 Stück Hornvieh , 2 Kälber , 16
Schafe , 1 Schwein und 11 Füllen . Für hochtragendes
Vieh bester QuaMLt wurden 300 bis 37L Mk. bezahlt.
2 . Qual . 22S bis MS , 3 . Qual . ISO bis 180 Mark.
Milchkühe erster Qualität standen nur iu vereinzelten
Exemplaren zum Angebot, weniger gute Thiere bedangen
180 bis 210 ML Maftochsen 210 bis 240 bezw . ISO
bis 200 Mk . Fettvtrh gelangte nicht zum Angebot.
Bullen 820 bis 350 Mk. Besseres güftes Lieh 210
bis 300 Mk. Schafe 14 bis 30 Mk. Lämmer 4 bis
8 Mark.

Hans- und Verdienstorden.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

zu verleihen geruht:
I . das Ehreu -Comthurkreuz:

dem Königlich Preußischen Ceremonieumeister und
Kammerherrn von Blumeuthal,

dem Herzoglich Anhaltischcn Kammerherru , Hofchef
Seiner Hoheit des Prinzen Nridert von Anhalt,
Kiudler von Koobloch,

dem Königlich Preußischen Oberstlieutenant und
Kommandeur des Kürassier-Regiments von Briefen
(Westfälisches) Nr . 4 , von Ziegler und Klipp-
Hausen;

II . das Ritterkreuz II . Klaffe:
dem Königlich Preußischen Hauptmann und Kom¬

pagnie « Chef im Infanterie-Regiment Nr. 164,
Fretherru von Gregory,

dem Königlich Preußischen Hauptmann und Kom¬
pagnie - Chef in demselben Regiment , Reichardt;

III . das Ehrenkreuz II . Klaffe:
dem Königlich Preußischen Feldwebel in der Schloß¬

garde-Kompagnie in Berlin , Johann Daniel.
I . A. : Frhr . v . Rössing.

Seine Majestät der Kaiser und König haben
Allergnädigft geruht , dem Postdirektor Schuath in
Jever aus Anlaß seines Scheidens aus dem Dienste
den Königlichen Kronen - Orden 3. Klaffe zu ver¬

leihen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Das Staatsministerium macht bekannt, daß

am 12. Mat d . I . in Ovelgönne und am 13.

Mai d. I . in Rodenkirchen Vtehmärkte abgehalteu
werden.

Oldenburg , den 5 . Mai 1897.
Staatsministerium, Departement des Innern.

I . V . : Heumauu.

Zur diesjährigen amtlichen Schauuug der Ge-

meindewege werden folgende Termine avberaumt:
Donnerstag den 13 . Mat für die Gemeinde

TlevernS,

Sonnabend' der^ 18. Mai für die Gemeinde
Schortens (Bauerschaft Addernhausev),

Montag den 17 . Mai für die Gemeinde Seng¬
warden,

Dienstag den 18. Mai für die Gemeinde Sandel,
Freitag den 21 . Mar für die Gemeinde Accum,
Montag den 24 . Mai für die Gemeinde Sillenstede,
Freitag den 28 . Mai für die Gemeinde Sande,
Freitag den 4. Juni für die Gemeinde Schortens

(Bauerschaft Schoost, Schortens, Ostiem u.
Roffhausen).

Die Wege find bis dahiu in schaufreien Stand
zu setzen, aufzurunden und gehörig zu spuren, die
Weggräbeu und die Weggrüppen der Fußwege zu
reinigen , die Hecken , Bäume und Gesträuche an den
Wegen aufzuschnciden und die Wegbermen von Ge¬
strüpp freizamachen. Wegen unterlassener oder
mangelhafter Erfüllung der Wegepfltcht wird nach
der Wegeordnung Geldstrafe bis zu 30 Mark er¬
kannt werden.

Amt Jever, 1897 April 30.
Zedelius.

Das Amt macht bekannt, daß die auf Freitag
de» 21 . Mai d. I . angesetzte Wegeschau für Ue Ge¬
meinde Accum auf

Donnerstag dm 20. d. M.
UNgesetzt ist.

Amt Jever, 1897 Mai 6.
Z e d e l i u s.

Armmsachen.
Für einen arbeitsfähigen Mann, reichlich

40 Jahre alt , taub, wird ein Unterkommen gesucht.
Bewerber wollen sich an den Armeavater Oltmanns
hieselbst wenden.

Hohenkirchen, den 6 . Mai 1897.
Armenkommission.

H . Jürgens.

Schulsachen.
ForWchmgsstiwse m Jever.
Sonntag den 9 . Mai nachm. 3 Uhr findet im

Jugendheim die Vertheilung der Zeugnisse an sämmt-
liche Schüler, Lehrlinge der Handwerker und
Kauflente. statt.

Von 3 bis 7 Uhr nachm. Ausstellung der
schriftlichen Arbeiten aus dem verflossenen Schuljahre:
Deutsch, Rechnen, Buchführung , Zeichnen.

Zum Besuch der Ausstellung wird hiermit
ergebenst eingeladen.

Jever, 1897 Mat 4 . Fiffeu.
Hoheukirche « . Die Stelleeiner Handarbetts«

lehrertu an hies . Volksschule ist auf sofort zu be¬
setzen. Anmeldungen bei

Pastor Böckel.

BekLMttMüchMgen.
Dienstag den 11 . dieses Monats

nachmittags 1 Uhr
werde ich mehrere 1000 Glück sehr gute

Dachpfanne««,
Sparren , Ballett » Thüren» Fettster

««- mehrere Hanfm Brennholz
meistbietend auf Baarzaylung verkaufen lassen.

Jever, a. d . S chlachte. Frie dr . Köster.

Mfolkereipräparate: Butterfarbe, Käsefarbe, Lab-
extrakt, Käsekraut rc._ Eilers.

Fr . Margarine p . Pfd. 40, 45 , 50 u. 60 Pf ., bei
Abu. v . 5 Pfd . an villiger, bei B . W. Frerichs.
Gute Plockwurst p . Pfd.

"
80 Pf . bei B. W. Frerichs.

Piaffavabefen p . St . 30 Pf - , Dtzd. 2,50 Mk. D. O.

Pr . Eß> u. Pflauzkarto ffeln bei B. W . Frerichs.
Eßiu . Pflunzschalotten billigst bei B. W. Frerichs.

Mehrere Hundert sehr schönen weißen und
Kümmelkäse, sowie feinsten hiesigen Rahmkäse empf.
billigstFr . Siefk e v.

Margarine , frische Sendung , Pfd . 40 , 50 . 60
u . 70 Pfg. empf. Friedr . Siefkeu.

Kllrtsch gebr . holländ . Java -Kaffee Pfd. 140, 150
und 160 Pf . , hochfein im Geschmack . EilerS.
Neue Waltakartoffeln 10 Pfd . 1 Mk. EilerS.

Schöne » truen , Pflaumen u. Schntttäpsel . Etlers.
Echte ital . Maccaroui , Mondamin , Maizena,

ReiS- , Puder- und Kartoffelmehl rc. Etlers.
Zu verkaufe«.

Ein gutes älteres Arbeitspferd und mehrere
hochtragende Rinder.

Jever , Hopfevzauu . Julius Levy.
Kaufe fette Schweine. _ D. O.
Bon meinen bekannten Turteltauben habe wieder

abzugebeu. Ahlrichs , Gymnasium.

Morgen Sonnabendallerbestes fettes Ochsen-
fletsch Pfd. 45 bis 50 . Pfg . bei

Clusmann im Birnbaum.
Möllers Kursbuch. 2 . Heft 1897 . Preis I Mk.
Taschenfahrplanbuch. 2. Heft 1897 . Preis

40 Pfg.
Oldenburger Fahrplanbuch. Preis20Pfg
Fahrplan der oldeuburgischen Eisenbahnen und der

ostfriesischen Küstenbahn, geheftet . Preis 10 Pfg'
Vorräthig bei C . L. Mettcker L Söhne.

Moironmüntol Jacketts und Kragen verkaufe
vIkjzküttlUlllkt , von heute an zu Einkaufs¬
preisen. Damrn -Röcke und -Hosen , Hemde, Haut-
jackeu , Schirme in Seide u. Zanella.

Weiße u . cremeG a r d i n e n Mir. von 30 Pfg.
an, Lambrequins 50 Pfg ., nur in gediegener Waare,
ganz ohne Appretur.

Die so sehr beliebtenSpitze « hüte ä Stck.
3 Mk. sind wieder in großer Auswahl am Lager.

Fein garvirte Damen - und Kiaderhüte ä 1 Mk.
Jever. Ludrv . Bwh»

Hochs. Blumenkohl . Wilh. Geldes.
Lalg » allerbeste Waare, 10 Pfd. 3 Mk ., Pfd.

32 Pfg . , empfiehlt
Schaar. D. Fimmen.

Geschästs-Empsehlnng.
In der von mir anaekauften früher Zingelscheu

Besitzung „Los » Asm SSskrllaiir"
eröffnete ich mit dem heutigen Tage ein der Neuzeit
entsprechend eingerichtetes

Meinen besonders schön angelegten Garten»
großen Saal und Kegelbahn halte Vereinen
und Ausflügler » bestens empfohlen . Ein gutes
Klavier steht zur Verfügung. Gute Bedienung,
beste Speisen «ad Getränke » sowie ff. Helles
«nd dunkles Bier.

Einem geehrte» hiesige» und auswärtigen
Publikum halte mich bestens empfohlen uud bitte um
zahlreichen Besuch.

Hochachtungsvoll

, kiroonkvwlä.
Die Belegung von Kapitalien gegen nur sichere

Hypotheken, Verkäufe uud Verwaltungen von Im¬
mobilien , Verpachtungen rc. , sowie VormvndschaftS-,
ErbschaftS - und Grundbuchsachm rc. besorge ich nach
wie vor.

Rüst -rfiel. C . Willms » Schreiber.
SOGKGOGKKGOGOKGOGO
8 Bis a«f Weiteres werde« Bes A
8 stelluuge « für mich entgegen ge- ^
M «ommett bei Herr« Oltmatttts,
Z Drostettstratze 132; abends von 7

Wohrmttg»bis 10 Uhr i« meiner
Drsstettftratze 133. ^A. Schwartingx L

Schorttsteinfegermeister . I
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Gesucht.
Auf sofort 5 tüchtige Bautischler gegen hohen Lohn.

Rüster fiel. Fr . MeinerS.
Gesucht. Ein Schuhmachergeselle.

Mederns . I . Meu ßen.
Gesucht»

Auf sofort ein ordentliches Mädchen für Haus¬
und Gastwirtschaft.

Jever , den 7 . Mai 1897 . C . Heineke.
Umständehalber auf sofort ein Knecht.

Wehlens bei Sengwarden._ Jo Hs . Neins.
Auf sogleich ein tüchtiger Schuhmachergeselle.

Earoltnenstel . I . C . Helms.
Entlause ».

Eine gelbe Hündin (Teckel ).
Jever. _ C. Heineke«

Zu kaufe« gesucht.
Ein gut erhaltenes Saatfegel.

Jever, beim Bahnhof . C. Brun stermanu°
Kann noch 2 bis 3 Rinder in gute Weide

nehmen.
Sandel. Oetkeu , Pfr.

Meinen Herdbuchstier

Cantrick,
bester Abstammung, empfehle ich zum Decken.

Stumpenser Mühle . G. H. Ouneu.



Th. Hartman«, Franz Cammaun Nachf ., Jener,
unterhält das größte Lager in

LtzVVlvLSiL,
Velvet , Brüssel , Tapestry, abgepaßt und vom Stück,

Holländer und Vorleger in allen Größen und Qualitäten.

ASV Tischdecke« «nd Gardinen
_ in noch nie erreichter Auswahl. _^

Größte Auswahl in garuirten

Damen - und Kinderhiilen,
elegante « , sowie einfach soliden Genres empfiehlt billigst

L . Nenestraße Nr. 255.
Verein znr Förderuvx der Oldbg . Landespserdezucht.

Das diesjährige

des Vereins findet
8oimiag lim M . Mai " 2 Nr begimmck

ans dem Dounerschweer Exercierplatze bei Oldenburgstatt.
Nennungen werden im „ Neuen Hause " zu Oldenburg eutgegengenommen.
Nennungsschluß : Dienstag de« 18. Mai d. I abends 6 Uhr.
Mit diesem Rennen find , wie früher , wiederzwei Offizier -Rerme« verbunden.

Der Vorstand.

kür ksüksdrvr.
ENltNitkö (cngl . Genre ),

Handschuhe,
Pellerive»

billige praktische
Neuheit,

aus imprägnirten
Stoffen.

Anfertigung
vo « Sport - Anzügen.

ü. llsaäelsollll. Jever.
I . H. BSger , Jever.

Matratzenleinen , Matratzendrell , Strohsackleinen,
Tapezierleineu , Rolltuchleinen.

Seihtuch , Weihtnch , Sieb-leinen.
Zu Mai-Einkäufen halte mein Lager in

Porzellan,
Glas - «nd Steingut,

sowie irdene« Geschirren
zu billig gestellten Preisen bestens empfohlen.

C. Schnier Wwe.

Neue Petrolk»«-
Kochapparate mit patentirter Aumudevor-
richtnug,
großartige Verbesserung der Neuzeit,
halte zur Nnficht und Abnahme bestens empfohlen.

Alleinverkaufbei

Schlachtstr. « vonItiiinsn.
Empfehle
blühende Sticsvlütterchev,

sowie alle Sorten Blnmenpflanze«.
Wiarden. B . Le erb off.

empfehle starkerindlederne
Ailllmrr Knie- und Schaftstiefel

Arbeitsfchnhein allen Sorten für Männer, Frauen
und Kinder. Pantoffel« in Leder und Filz empfiehlt
in nur besterWaare billigst Herm. Wolff, Jever.

3« verkaufe«.
Ein schönes Kuhkalb.

Jever. M. Grünberg.
Zu verkaufe«.

Schöne 4 Wochen alte Ferkel.
Utwarfe. Joh . Brören.

Grüner Hof, Schaar.
Solu tag den 9 . Mai

grosseIsnrmusili,
wozu freundlich einladetH . Bruns.

Photographische -artistische Anstalt
aff . «

Hofphotograph , Jevrr,
Bnrgstratze 3V.

KN' Das Atelier ist täglich, auch Sonntags,
geöffnet._ _

Wohne jetzt
Schlachtstraße Nr . 833.

Schneidermeister F . L. Jauste».
Indem ich meine

Wollspinnerei
empfehle, bitte zugleich, mir die Wolle schon im Laufe
des Sommers zu senden, da es mir sonst nicht mög¬
lich ist, schnell zu liefern.

Sodann empfehle aus bester hiesiger Wolle ge¬
sponnenes melirtes , weißes und echt schwarzes Woll¬
garn , ferner selbst angesertigtesSchvdenzeugund
Dameuröcke mit Borde.

Auch empfehle aus hiesiger Wolle selbst ange¬
fertigte Hosenstoffe als das Dauerhafteste und
Billigste zum täglichen Gebrauch.

Fr. Möhlmaun.

Schulbücher
in dauerhaften selbstverfertigtrn Einbänden und den
neuesten Auflagen empfiehlt

Jever, Schloßstr. Carl Altona,
_ Buchbinderei.

Schultormster , Büchertaschen
sowie särnmtliche

Schnlartikel
gut und billig bei

Jever, Schloßstr. Carl Altona.
Mene elegswe Mgea

in verschiedenenSorten habe ich porräthig und halte
solche unter Garantie bet billigen Preisen zum Ver¬
kauf empfohlen.

O. Vr «» ZLv - Wagenbauer.
Jever. _ _

Suche auf sofort oder zum 15 . Mai ein an¬
ständiges , ehrliches Mädchen, welches mit allen Häusl.
Arbeiten vertraut ist, bei gutem Lohn. Näheres

Wilhelmshaven , Btsmarckstr . 9.
Berantwortli ^er Redactem: G. Wettermann in Jever.

für Jeverland und Umgebung.
Gelegentlich derFeier am 10. Mai findetbet

Fr. Küpker im Schützenhof bei Jever

gk088S8 fflilitSrkonrerl
mit nachfolgendem

statt . Es bittet um vielseitigen Besuch
d . V.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung , bitte
um vielen Zuspruch , prompte Bedienung versprechend.
Sorge für billige, gute Speisen und Getränke , sowie
für genügend Weide resp. Stsllung für Gespanne.

Entree für Konzert 30 Pfg.
Veteranen frei.

Hochachtungsvoll
Fr. Küpker.

0 ) 0X0X0MMM O o co SX00
Mooshütte Mooshütte.

Hiermit einem werthen hiesigen wie auswärtigen
Publikum die höfliche Mtttheilung, daß ich mit dem
1 . Mai die

kestsursliMUoosdülte
übernommen habe.

Gute Speisen u . Getränke , sowie aufmerksame
Bedienung versprechend, bitte um fleißigen Besuch.

Hochachtungsvoll
Jever, Mat 1897.
Nö. Meine beiden Kegelbahnen halte zur fleißigen

Benutzung besten ; empfohlen.
D . O.

Mooshütte. MooShütte.
SKG8SGGGGIUGSSKKKSK

Uliterstützimgsverem Jever.
VersammlungSonntag den 9. Mai abends

8 Uhr im Schütting.
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt

gemacht. D . V.

Bürger- und
UllterstützMgsvcrcm Schortens.

Sonntag den 9 . Mai
Generalversammlung

in E. Maös Lokal.
Anfang 8 Uhr.

Um Erscheinen sämmtltcher Mitglieder bittet
—_ der Vorsta nd.

Daukssgrmg.
Für die uns von allen Seiten zugegangenen

Glückwünsche und Geschenke zu unserer silbernen
Hochzeit sagen wir allen Freunden und Verwandten
unfern herzlichsten Dank.

Bahnhof Sande. I . G. Harms und Frau.

Geburts-Anzeigen.
Statt Ansage.

Durch die Geburt eines Sohnes wurden hoch
erfreut I . Frertchs und Frau

_ geb . Fooken.
Heute wurde uns ein Sohn geboren.

C . W. Toben und Frau
Auskündigerei , 7 . Mai. geb . Abken.

Verlobungs-Anzeige.
Verlobte:

Anna Rink
Karl Schwitters.

Funnens, z . Z . Jever. Jever.
TsLes-Anzeige.

Am 8. April d. I . starb im Alter von fast
85 Jahren in Damforth, Nordamerika , mein Schwager

Ulrich Gerhard Jürgens,' früher Landwirth zu Mederns.
Dies bringe allen Verwandten und Bekannten

zur Anzeige.
I . D . Jürgens Wwe.

Hohenkirchen, den 5. Mai 1897 . -_
Hierzu ei« zweites Blatt.



Zeversches Wochenblatt
Mr ÄE M«W:
kr W GMMH L» H
« OW« A MK -Reist da Zklüms

Nc . 107.
Zweites Blatt

! Brrmlchies.
* 23 . Mastviehausstellung in Berti « . In der

Abteilung Rindvieh wurden u. s . folgende Preise ver¬
liehen : Für Kälber : Ehrenpreis der Stadt Berlin
250 Mk. für die vorzüglichste Marktwaare für den Be¬
darf der Stadt Berlin H . Meyer-Bremeu . — Für
Kälber aller Raffen erhielt derselbe nicht weniger als
drei erste und vier zweite Preise . — Für Ochse « , 3 ^,
Jahre und älter, erwarb Bremer -Jethauseu einen zweiten
Preis und für Kreuzungen derselbe einen ersten Preis.
D. Bremer -Jethausen in der Klaffe vorstehend nicht ge¬
nannter Reffen und Stämme einen ersten Preis.

o Mit der am Montag geborenen Tochter des
Herzogs von Jork hat die Königin Victoria jetzt
70 lebende Nachkommen: 7 lebende Söhne und Töchter,
83 Enkel und Enkelinnen und 30 Urenkel und Ur¬
enkelinnen. Bet dem bevorstehenden diamantenen Re-
gtecungSjubiläum werden alle vier Generationen der
königlichen Familie vertreten sein , die Königin 78 Jahre
alt . der Prinz von Wales 55 , der Herzog ooa Aork 32
und der Prinz Edward von Kork 3 Jahre alt . Viel¬
leicht war die englische KöntgSfamilie zu keiner Zeit
enger mit den regierenden europäischenHerrscherhäusern
durch BerwandtschastSbande verknüpft.

o Paris » 1 . Mat . In der vergangenen Nacht
vergiftete in ihrer eleganten Wohnung in der Avenue
Neuilly Madame Huot de Grancourt, die Fran eines
früher sehr reichen , jetzt durch unglückliche Spekulationen
rututrten ManneS , sich und ihre beiden kleinen Töchter
mit Cyankali . Die Gatten hatten beschlossen , gemeinsam
zu sterben, da sie am 15. Mat aus ihrer Wohnung
exmtttirt werden sollten . Die Frau kam ihre« Manne
zuvor , gab erst den Kindern das Gist zu trinken, leerte
dann selbst das Flscou und fiel todt zu den Füßen
ihres Gatten nieder.

» Madrid , 26 . April . Aus Ecija (Audalusteu)
wird telegrsphirt, daß die Nrbeiterkrise eine« sehr ernsten
Charakter aeini« mt. Dir Hungriges belagern förmlich
die Stadt ; jeder , der sich herauSwagt , wird mißhandelt
und ausgeplündert . Den dort wohnenden Gutsbesitzern
ist es nicht mehr möglich, ihren Angestellten draußen
Nahrungsmittel zugehen zu lassen , wodurch das Elend
nur noch vermehrt wird . Einige Mühlen find bereits
überfallen und ihrer ganzen Mehlvorräthe beraubt
worden . Die Behörde« wagen nicht , die Gendarmerie
aufs Land zn schicken, um die Ordnung aufrecht zu er-
halten, weil sie fürchten, daß die Hungrigen dann in
die Stadt eiudringeu und dort daS Unterste zu oberst
kehren werden. Die Unthätigkeit der Regierung diesen
Zuständen gegenüber ist gradeza unbegreiflich.

Svlmabesd de» 8. Mai 1897.
Gerichts-Zeitlmg.

Breme« , 2. Mai . . Eine recht gefährliche Kur-
pfuscherin, die 74 Jahre alte Kartenlegerin Anna
Katharine Margarethe Platter hier , hatte sich gestern
wegen der Anklage, durch ihre Kurpfuscherei ein blühen¬
des Leben tu fahrlässiger Weise zerstört zu haben , vor
der zweiten Strafkammer des hiesigen Landgerichts zu
verantworten . Trotzdem die Person nicht die mindeste
Bildung und keinerlei Kmntniß besitzt , genießt fie in
weiten Kreisen einen großen Ruf einer Heilküustlerin
für Menschen und Vieh , wie sie auch die Zukunft aus
den Karten lieft und den Frauen in Nöthen selbst ver¬
brecherische Beihilfe leistet. Vom Bremer Schwurgericht
wurde sie wegen Verbrechens wider keimendes Leben
bereits mit zwei Zuchthausstrafen belegt. Sie selbst
giebt ihre Salben und Mixturen nicht ab , von denselben
hält indessen die Apotheke am Buntenthorssteinweg ein
Lager . Zu der Angeklagten kam Ende Oktober v . I.
die Frau des Anbauers Heinrich Heitmann in Brinkum,
weil sich bei ihr auf dem linken Unterarm eine nasse
Flechte zeigte. Frau Platter nahm sie bereitwilligst in
die Kur und behandelte ste ungefähr vier Wochen mit
ihrer sogenannten Flechtensalbe , welche auf 10 bis 15
Theile Schmalz ein Theil Quecksilber enthält, eine
Mischung, welche die Apotheker ohne ärztliche Verord¬
nung nicht hergebeu dürfen . Nach Verbrauch von zwei
Kruken war die Entzündung über de« ganzen Arm
verbreitet , nach Verbrauch von weiteren zwei Kruken
dehnte sich die Entzündung über den ganzen Körper aus
und eS zeigten sich bereits als unzweideutige Anzeichen
einer Quecksilbervergiftung eine dick geschwollene , mit
kleinen gelben Geschwüren und dickem Belag bedeckte
Zunge und übelriechender Speichel . Daß die Platter
dies nicht erkannt hat, ist wohl anzunehme« . Trotzdem
der Ehemann Heitmarm ihr den besorguißerregenden
Zustand mittheilte , verordnete fie weitere Anwendung
der überaus giftigen Salbe ; fie wußte den Mann völlig
zu beruhigen. Das Einzige, waS ste noch that, war,
daß ste dem Manne zum Spülen deS Mundes Honig
mitgab , der heruntergeschluckt werden müsse . Mit der
Verwendung der erhaltenen zwei Kruken wurde der Zu-
stand der Frau ganz augenscheinlich immer schlimmer,
die verblendeten Leute gingen aber erst dann zu dem in
ihrer Nähe wohnenden Arzt , als fie nochmals zwei
Kruken , dieses Mal direkt aus der Buntenthorssteinweg.
Apotheke geholt hatten , der Zustand aber sehr schlimm
wurde und es thatsächlich zu spät war. Der Arzt . Dr.
Euker in Brinkum , stellte sofort eine hochgradige Queck¬
silbervergiftung fest und wandte die nöthigen Gegen¬
mittel an . Es war aber schon zu spät, fünf Tage,
nachdem die Frau in ärztliche Behandlung genommen
war, verschied ste . Bei der erfolgten Obduktion wurden
am Zahnfleisch, an der Zunge , am Rachen, an Speise-
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107. Jahrgang.
röhre , Leber und Nieren und in den Gedärmen wesent¬
liche Veränderungen gefunden, als Folgen einer chroni¬
schen Quecksilbervergiftung, auch sind in der Leber und
in der Niere Queckfilberthetls gefunden, so daß auch
nicht der geringste Zweifel daran gehegt werden kann,
daß die Frau Heitmann in Folge einer Quecksilberver¬
giftung verstorben ist . Dafür ist die Platter verant¬
wortlich gemacht, weil ste nicht allein die gefährliche
Salbe verordnete , sondern auch noch bei bereits eilige-
tretener Vergiftung Wetter anwenden ließ . Die Ange¬
klagte will an dem Tode nicht verantwortlich fein. Sie
beruft sich darauf, daß ste die Bestandtheile der Salbe
nicht gekannt habe , fie habe aber gewußt, daß dieselbe
sehr wirksam gegen Flechten sei. Sie beruft sich dafür
auf mehrere Zeugen , welche sich allerdings sehr günstig
über die Salbe äußern . Von dem Arzte , welcher die
Frau zuletzt behandelt hat, wird bekundet, daß eine
Quecksilbervergiftung ohne Frage Vorgelegen habe . Als
er hinzugerufen worden , fei der Zustand bereits sehr
schlecht gewesen, derselbe habe auf Quecksilbervergiftung
gedeutet. Die Angeklagte scheint überhaupt höchst fahr¬
lässig gehandelt zu haben. So entgeguete fie, als ihr
die Anzeichen der Vergiftung mitgetheilt wurden , daß
das ein gutes Zeichen sei, da die Krankheit „nach oben
komme * . Wenn Aerzte eine Quecksilbersalbe verordne«,
so geben diese genau Acht darauf, daß bet dem ersten
Zeichen einer Vergiftung der Verbrauch eingestellt wird.
Wäre auch im vorliegenden Falle so verfahre « , so würde
die Frau noch leben. Ein Theil der Schuld scheint
übrigens auch der betreffenden Apotheke zuzusallen. Der
frühere Besitzer fertigte die Salbe nach der zulässigen
Mischung von 1 Theil Quecksilberzu 20 Theilen Schmalz
au . Der jetzige Besitzer hat dieselbe aber in 1 zu 10
bis 15 Herstellen lassen , nach dem angeblich von ihm
Vorgefundenen Rezept deS VorbefitzerS. Die Verord¬
nungen des Bundesrathes vom 2 . Juli 1891 und 13.
Mai 1896 erlanbeu den freien Verkauf nur bei Mischung
von 1 zu 20 . Die Angehörigen der Verstorbenen find
übrigens so verblendet , daß fie den Tod nicht der Queck¬
silbervergiftung , welche ganz zweifelsohne feststeht, zu-
schreiben , sondern den Gegenmitteln des Arztes. Das
Gericht erkannte, daß die Frau Heitmann an der Ver¬
giftung durch Quecksilber verstorben sei, welches ihr
durch die Platter zugeführt sei, doch wurde deren straf¬
rechtliche Verantwortung an dem Tode aus mehrfachen
Gründen verneint . Da indessen die Platter die Kur¬
pfuscherei gewerbsmäßig betreibe , so sei es ihre Pflicht
gewesen , die größte Aufmerksamkeit aus ihre Verord¬
nungen anzuwenden , fie sei für alle Versehen verant¬
wortlich. Es liege daher eine fahrlässige Körperver¬
letzung vor . Die Platter wurde dafür mit einer Ge-
fäugnißstrafe von sechs Wochen belegt.

BekLMtmachmgm.
Herr Tischler und Zimmermann Edzard Janße«

zu Carolinenfiel beabsichtigt wegen Aufgabe seines
Geschäftes
. Donnerstag den 20. d. M.

nachmittags 2 Uhr
bei seiner Wohnung:

2 Hobelbänke mit Zeugrahmen , 90 Ruth-,
Kehl- und Schlichthobel, 7 Spannsägen,
1 Klubsäge , 1 Kerbsäge, 24 Schraub¬
zwingen. 6 Schraubknechte. 1 engl. Bohr¬
umschlag mit Bohre , 1 Hamburger Nuth-
hobel mit Eisen , 3 Schraubenschueidzeuge,
1 Richttau mit Blöcken , 1 eis. Schraubstock;

ferner : 2 Maschine « , eine mit Gatter - und
Bandsäge , die andere zum Fräse«,
Ruthen »vd mit Zirkelsäge;

sodann : Stemmeisen , Zirkel, Leimzwiuge«, Leim¬
töpfe und was mehr Vorkommen wird

öffentlich aus geraume Zahlungsfrist zu verkaufen.
Wittmnud , den 6 . Mai 1897.

H. HagerS.

Vorläufige Berkällfs-Aszcige.
Frau Wittwe Meents geb . Becker M Middoge

beabsichtigt die ihr gehörenden Immobilien:
1 , die im Dorfe Berdum sehr günstig belegene

MMm -Lschlmg,
bestehend aus einer in gutem Zustande sich
befindenden holländischen Mahl- und Pelde¬
mühle , den Wohn - und Wtrthschaftsgebäuden
und 13 Diemathen besten Marschlandes;

- zwei Warfstelle«
z« Berdum»

zum Antritt auf nächsten Herbst bezw . 1 . Mai 1898
im Laufe des Monats Juni d . I . öffentlich durch
den Unterzeichneten verkaufen zu lasse «, was hierdurch
vorläufig angezeigt wird.

Wittmnud , den 6 . Mai 1897.
H. Eggers.

Habe 5 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.
Altona. E . Jrps.
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Cumill. Sstarherde
in großartiger Auswahl im Preise von ca.
30- 200 Mk. am Lager ; mit Messing- und
Nickel - Beschlägen, schwarz, weiß , elfeubetn.
rehbraun , emailltrt mit prachtvollen Decors.

Gußeiserne Spar- um
Kochherde,

Kcsselherdc in allen Größen.
Kochtöpse

jeglicher Art und in allen Größen.
Haus - und Kucheu -Geräthe.
Weißblech- und Lacktr -Waaren.

Wasch-, Wring- und Mangelmaschinen.
Dezimal -, Tafel- und Familien-Waageu.

Geaichte Gewichte.
Wittmund . I . Egberts

Allgemeines Waarengeschäft.
Ln Klosl Ln äotslir



Herr Landwirth Fr . Mekuers zu Hohewarf bei
Jever läßt wegen Wohnungsveränderung md Ein¬
schränkung seines laudwirthschaftlichen Betriebes

Montag dm 10 . Mai 1897
nachmitt . 2 Uhr anfg.

bei seiner Wohnung zu Hohewarf öffentlich meist¬
bietend auf halbjährige Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen:

3 junge gute
Milchkühe,

1 Hochtrageudes
Euterbecst,

3 zweijährige Rinder (davon
2 belegt),2 Kuheuter;

1 trächtiges Schaf mit doller
Wolle,

1 Schaf mit 3 Lämmer« usd
doller Wolle,

10 Hühner ««» 1 Hah« ;
ferner:

1 gut erhaltenes Karnrad mit Karne , 1
Egge , 2 Pflüge , 1 Pferdegeschirr , Gebisse,
1 Gespann Wageureepen , 1 Ackerschlitten,
Damuchecken , 1 Wagrnstuhl , Harken,
Forken , Bindebäume , Mtlchgeräthschaften,
1 Stierkette und sonstige Ketten , 1 Küchen-
schrank , 1 kupf . Kessel , 1 do . Theekeflel,
1 Setzbettstelle , 1 Weckeruhr , Tische,
Stühle , eis. Töpfe , stein , do . , Gardinen,
Rouleaux , Tischdecken , Kisten und Kasten.

Künstliebhaber werden eingeladen.
Jever . AuLt. H . A . Mkyer.

Im Aufträge der Gebrüder Sudreae werde ich
Montag den 10 . dieses Monats

nachmittags 4 Uür
im Jeverländischen Hof (Rath ) zu Baut

reichlich 16 Grasen

Weideland,
am Metzerweg , nördlich von dem von Wittwe Ahlfs
zu Bant benutzten Hause belegen , entweder im Ganzen
oder in Hämmen von ca . 11 und 5 Grasen öffentlich
Meistbietend auf ein oder mehrere Jahre verpachten

Gleichzeitig sollen für weil . T . Nhlfs Erben
u . bas Puchtstück 96 des Fedderwarder Andcl-

arodenS und Kajedeichs,
b . das Pachtstück 2 des Außengrodens vor

dem Idagroden (Gemeinde Saude)
öffentlich meistbietend verafterpachtet werden.

Neuende , 1897 Mai 3.

H. Ger des,
_ _ Auktionator.

Die zur Konkursmasse der Firma I - U Rösing
zu Wangerooge gehörenden

1 . das Kurhaus nebst sechs Logirhäusern
und der Gistbude,

2 . das Logirhaus „Villa Harle " ,
3 . das Kaffeehaus „ Saline " ,
4 . das Kaffeehaus tm Westen,
5 . das kultiöirte Land (4,6986 Hektar ) mit

Scheune , oder Land und Scheune getrennt,
sollen

Dienstag Len II . Mai 1897
nachmittags 2 Uhr

im schwarzen Adler zu Jever mit Inventar zu so¬
fortigem Antritte öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Pachtltebhaber werden eingelade « .
Der Verwalter:

Rechtsanwalt Koch iu Jever.
Gesucht

wird zum 1. Juli d. I . ein j . g. Mädchen zur Er¬
lernung des Haushalts . Mäßiger Pensionspreis.
Völliger Familienanschluß.

Osterholz -Scharmbeck bei Bremen.
Justns Meyer , Bahnhofshotel.

Konkurs -Verkauf.
Rodenkirchen Für D. Oltmanus Konkurs¬

masse werde ich

Donnerstag de» 13 . Mai d. I.
nachm , präc . 1 Uhr anfarrg.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkanfcn:

U ^

als:
1 Stute,
3 Wallache,
1 - reijähr . Herrgft, avstMLMMd

vom Jserchard,
1 zweLMr . HmM abft . vom

Ruthardt,
I W ., aöft. WM WLttelsöacher,
1 - o.- abft . WA NuthaM?
1 W , aöft. WM Admiral;

12 Milchkühe,
1 fette Kuh,
2 tiedige Queuen,
2 Stiere,
6 Kälberstiere,
2 Kuhkälber;

4 Säue miL Ferkel»,3 fette Schweiae.
1 Deckeöer,
6 Ferkel,
22 Hühner,
8 Enten;

3 Kastenwagen , 3 Ackerwagen , 1 Feder-
Ackerwagen . 1 Viehwagen , 3 Pflüge , 1
Harkmaschine , 1 Erdwüppe , 1 Schlitten,
1 Egge , 1 Mullpfiug , 2 Gropenkarren,
2 Schafraufev , 1 Dreschblock , 3 Schweine¬
kasten , div . Richelwerk und Einfriedigmigs-
draht , 4 Einspänner - Pferdegeschirre und
viele nicht benannte landwirthschaftltche
Geräthe;

ferner : mehrere .. Sophas , Stühle , Spiegel,
Schränke , Kommoden , Bettstellen und
Betten , 1 eis. Geldschrank , 1 Sekretär,
überhaupt sämmtliche hausgeräthltche
Sachen;

außerdem : ca . 2 - bis 3000 Pfund Mais , Speck,
Wurst usw.

_ D . Minders , Auktionator.
- Zurückgesetzte Stoffe -

wegen vorgerückter Saison.
7 Mir . Sommerstoff z ganz Kleid s. 1 . 95 Mk -,
6 Mir . solider Stoff z . ganz . Meid f. 2,40 Mk„
6 Mtr . Sommer - Nouveautö , doppeltbreit , zum

ganzen Kleid für 3 Mk,
6 Mtr . Alpaka -Panama z ganz - Kleids . 4,60Wk,
7 Mtr . prima Movsseline laine , garant . r . Wolle,

zum Kleid für 5,25 Mk
Außerordentl . Gslegeuheitskäufe in modernsten

Woll - und Waschstoffen Zu extra reduzirt . Preisen
versenden in einzelnen Metern franko is Hans.

Muster auf Verlangen franko . Modebild , gratis.
Bersandthaus Oettmger L Co . . Franks , o . M.
Separat - Abtheiluog für Herrenstoffe : Buckskin zum
ganzen Anzug 4,05 Mk . , Cheviot zum ganz . Anzug

6,85 Mk.

Hiesiger Grassarnen
von ohne Regen geerntetem S en (ausgereiste Gräser ) ,
von vorzüglicher Keimkraft , paffend für die Ansaat
guter Weide«, Ctr- 30 Mk. Säcke berechne nur
zu 20 Pfg . pro Stück.

Nenender-Alte ngrodeu. Hiurich Mülle r.
Z« verkaufe«.

Strick -, Füll - und Streusand . Derselbe lagert
an der Chaussee , der Brauerei gegenüber.

Hetdmühle , 6 . Mai 1897 . Ioh . SchMidt.

Zur Vornahme der diesjährigen ordeniU
Nachköhmng der Stiere und zur Aufnahme

^

Herdbuchthieren werden im Einverständnisse mit ;Obmanne der VerbandskoWmtsfion folgende TeiU
angesetzt:

1. am S . Mai d . J . vorm . 9 Uhr zu Wichstbei Willms Wirthshause , nachm . 3 Uhr zu Mi „sbei Deichgräbers Wwe - Wirthshause;
2 . am 7 . Mai S . I . vorm . 9 Uhr zu HM

kirche» bei Buss Wirthshause, nschm . 3 Uhc l
Nlbers Wirthshause zu Neugarmssiel;

3 . am 8 . Mai d . I . vorm . 8 Uhr zu Allbrücke bei Kupers Wirthshause, nachm . 3 UhrWaddewarden bei Zwitters Wirthshause;
4 . am 10 . Mai ö . I . vorm . 9 Uhr

Sengwarden bei Dudens Wirthshause, nachm , zu
zu Sillenstede bet Janßens Wirthshause;

5 . am 12 . Mai d . I . vorm . 8 Uhr zu Jet,
ans dem Marktplätze , nachm . 3 Uhr zu Ostiem:
Friedrichs Wirthshause;

6 . am 14 . Mai d . I . vorm . 9 Uhr zu Sch«bei Meenens Wirthshause , nachm . 4 Uhr zu SM
bü Taddikens Wirthshause;

7 . am IS . Mai d . I . nachm . 4V , UhrCleverns bet Jacobs Wirthshause.
Die Mitglieder der Köhrungskommisfion hch

sich zu den vordezeichneteu Terminen einzufinden M
im Behinderungsfalle für ihre Vertretung durch
betreffenden Ersatzmann zu sorgen.

Die Besitzer von Stieren werden darauf
merksam gemacht , daß sie in der Ausführung
Bestimmung des Artikels 5 H 3 des Gesetzes v«
16 . Februar d . I . über die von ihnen zur Köhru,
vorgejührtsn Stiere einen Anmeldeschein nach
vorgeschriebenen Formulare , worin genaue Angab«
über Alter , Abstammung rc . des Thieres zu mach«
find , beim Beginn des Köhrungsgeschäftes dem
wanne zu übergeben haben . Formulare sind an
vorbezsichneten Köhrungtorten zu haben oder
dem Obmannr Herrn F . TtarkS in Jever und
dem Unterzeichneten zu beziehen . Stiere , über weltz
ein ausgefülltes Anmeldeformular nicht eingereW
wird , sind vos der Köhrung auZgeschlossen.

In Gemäßheit der Bestimmungen der Ministers
bekanntmachung vom 16 . Februar d. I . ist
Köhrungskowmisflou befugt , Stiere , welche zur Zell
der Köhrung nicht in das diesseitige Herdbuch ein
getragen stad » aus diesem Grunde abzuköhren . U»t«
Hinweis auf diese Beflimwuna wird bekannt
geden , daß Formulare zur Anmeldung für daS Herd
buch von den vorbezeichaeten Stellen zu beziehen sinh
welche vor Beginn der Köhrung ebenfalls ausgesM
zu überreichen find.

Hohenkirchen , den 23 . April 1897.
Jeverländifcher Herdbuchvereiu.

Der Vorsitzende oes VorstasdeS.
_ H . Jürgens.

Es hat sich am ersten KöhrungStage heraus
gestellt , daß die Vorschrift über die Einreichung d«
Anmeldungen vor Beginn der Köhrung nur in
seltensten Fällen beachtet wird . Es msß wiederholt
darum ersucht werden , daß dieser Vorschrift in voll
Umfange entsprochen wird , weil die Ausfertigung
der betreffenden Formulare während des Köhrungs¬
geschäftes absolut nicht erfolgen kann . Es wird
noch bemerkt , baß die Stiere in der Reihenfolge der
abgegebenen Anmeldungen geköhrt werden.

Hohenkirchen , 6 . Mat 1897.

Jeverländifcher Herdbuch -Verein.
Der Vorsitzende des Vorstandes.

H - -J ür gens . . _ ^

8 vr. ^ olvksniiLLi ' Z
Ostfries . Büttersarbe,
Ostfries . Laabessenz,
Ostfries. KäsesarLe,

Ostfrtefische 2
Molkereipräparate , unübertroffen , 2

tragen obige Schutzmarke . M
Ueberall erhältlich . -M >

^

Waaenfabrik , Norden,
empfiehlt sein großes Lager (über 50 Stück)

fertiger neuer Luxuswagen
aller Art.

Kanr - u . kLldvvrösektv Viisgsn
sowie k

>liavl0N8 u . l ( Iapp8il2S
in neuester Konstruktion.

Nur eigenes Fabrikat unter Garantie billigst-



Prüfet alles und nur das Beste behaltet!
Erhielt dieser Tage direkt aus Amerika eine größere Sendung der so sehr bewährten

Milhumschille
Wegen der Vorzüglichkeit dieser Mascht r ich dieselbe jedem

zu den schwierigste » Proben her . Ferner halte stets auch Lager von
mehreren andere « Sorten Mähmaschinen (deutsches und amerikanisches
Fabrikat ) . Ans Wunsch gebe mehrere verschiedene Sorten Mähmaschinen
zugleich uueutgeltlich auf Probe. Preis der Mähmaschine « arwIeL

. 850 Mark . Preis der anderen Sorten Mähmaschinen 275 bis 320 Mark.
Säsmtliche Erntemaschinen , wie Mähmaschinen , Getreidemähmaschinen und Getreidemähmaschinen mit

Selbstbinder stehen hier auf L -rger und halte dieselbe » zur gefälligen Ansicht bestens empfohlen.

Wiarderalteudeich,
Post Wiardeu i Oldbg.

I . Riekll.

AMMM

sollt mit

Apollu-ki
lli-ogensn

EsvZrr . LörllLK-
llörtingsliorf bei Haullover.

Stehende u«d liegesde

2 I ?G - .
Motoren.

Hervorragend durch Einfachheit, bequemchwartung,
g«te Leistung.

In viele « Molkereien im Betriebe,W ^
im hiesigen Kreise bei : .

Herrn ^ » » »»« » , Holschhausen bei Jever.

W

L 2 I kkvrcks

««Wplvtt ü <Mipr»jrvi» <«L»ri»i»tvr LV«t vtvrspLniitz «) uoU
sillck als

llsuptsevlllllL
cksr

19. Isrlsuburzsr ?loräo-1,otterie.
» iL ^ vLÄv ^ rHLkUvI » » s » IS . Msri L8S7.

" - - . ' " .
! 20 smpükiklk und 1

Koriin U
D««« « a 1 — 11 Laos « --- 10 (korto llllä Osvriunlists 20 smpSkikIk unä Ver¬

as» üensnu-vsdlt

varlSsALLS,
» H»e « rrtsr !! !>!>>»l 88»r

lkrklopbIM,*
is Fußbodenauftrichbestens bewährt»
«fort ttolweud uud gcrochlos,

von Jedermann leicht anwendbar , r-
bbrau« , Mahagoni, eichen , «nhbanm ^

«nd graufarbig. ^
rsnr vkristopli, stvrlin. "
Allein echt in I ev er bei

Etters L Gerke « . z

-Kaiser's Malz -Kakao.
bester , billiger und wohlschmeckender Ersatz für
Kaffee . Für Magenleidende unentbehrlich und
von großem Erfolg bei allen Magenbeschwerden.

In Vi -Ko . - Pack . 80Pfg . und ' /z -Ko .-Dosen
1,60 Mk . bei

Eifers, Drogerie in Jever.
Gesucht.

Auf sofort ein Schuhmachergeselle.
St . Joostergroden ._ A . Cordsen.

Ordentliche

Malergehülfe«
können dauernde Stellung erhalten bei I . N . Povken.
Köntgsstraße 60 , in Wilhelmshaven.

« milciiloö glücklich
macht ein zarter , weißer , rosiger Teint sowie ein

Gesicht ohne Sommersproffeu und Haut-
« nreinigkeiteu , dahrr gebrauche Wau

Beramams Liliellmlch - Seise

F v . Bergmann L Co . in Nadebenl -Dresden
( Schutzmarke : Zwei Bergsänner)

ä Stück 50 Pfg.
in der ^Löwenapotheke.

Für Hustende
^ beweisen über 100Ü Zeugniste

dke
'

Borzüglichkeit von

Kaiser's Brust-Karamelle»
(wohlschmeckende Bonbons ) ,

sicher und schnell wirkend bei Husten , Heiserkeit,
Katarrh und Verschleimung . Größte Spezialität
Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz.
Per Packet 25 Pfg . Niederlage bei Eil ers,
Drogerie , Jever , Th . Bührivg, Tettens , R . «
I . Rohlfs, Sande . Nug . Albers, Hohen - Z
ktrchm , I . Fulfz, Hookfiel , I . H . Rohlfs , ^

M

I

MMUMl«
WMg kmHMSdl «MZXWlll« .

0ossk >kskrr ysoy disv/Vörlr

krsmHkr -SLitlmortz önsmsn
SrsmSN -SrLs

LksrS

svv/is clssssü
Auskunft

8 Prima Haynoversch-Mündener

in allen gängigen Größen liefert billigst ab Lager
Esens

H. W . Hinrichs,
Vertreter des Herrn G . W . Friedeborn,

Hannov .-Münden.

Z « verkaufen.
1 Federwageu mit Aussatz.

Werdumeraltendeich (Ostfr .) .
G . Rogge, Schmied.

Gefacht.
Ein Mädchen gesetzten Alters sucht baldmöglichst

Stellung als Haushälterin.
Näheres durch die Exped . d . Bl . — Nr . 55.

Gesucht«
20 bis 30 gute Arbeitspferde von 4 bis

8 Jahren.
Zu verkaufe « .

Ein Haufen Pferdedünger.
Max Josephs.

Für einen landwtrthschaftlichen Betrieb suche ich
auf gleich eine erfahrene Haushälterin.

Auskunft erthetlt
U Jever . H . Christophers, Rüstringer Hof.

Gesucht ans sofort eine
sowie ein ordentlicher Knecht.

Schaar.

tüchtige Außenmagd,

A. Lauts.
Gesucht für eine kleine Landwirthschaft eine

Haushälterin per sofort gegen guten Lohn.
Näheres durch Buns, Hohenkirchen.

Gesucht.
Auf sofort ein junger Mann für die Land-

wirthschaft gegen guten Lohn . Näheres bei

_ Carl Hin richs.
Gesucht«

Auf sofort etu Zimmer - und Tischlergeselle.
Wiarden . E . Ede n.
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rb. I»rlm»ii»,NE Großes Lager in Stoffe» "

GllPsernr Fenster
nach allen möglichen vorhandenen Modellen.

Eventuell wird für Neu-Anfertigung eines solchen nichts berechnet.

Pfer-efiallfeirster.
Uemea

,
Vrnel i

.
0

.

Rahmaschinen
empfehle für Familien - Gebrauch und Gewerbetreibende . Dieselben find aus dem besten Material
gearbeitet und dadurch erhallen Seidel L Naumanns Nähmsschiue«

eine unerreichte Haltbarkeit.
. Weit über 1 Million Nähmaschinen ging bis jetzt aus der Fabrik hervor , eine Zahl , die bis

jetzt von keiner andern Fabrik erreicht worden ist.
Vertreter: Hs ««ck«r

Fra«; Camman« Nachf.,

Direkter Bezug. Stets ca. 25 Maschine« auf Lager.

Herr Marti « Pekol, Horumersiel, ist gern bereit, nähere Auskunft zu geben, sowie auch
illustrirte Preisliste zu verabfolgen.

L>

L!« gr««.

ö. LgderkMtmMä.
Allgemeines Waarengeschäst.

Empfing eine Waggonladuug
verzinkter Eisenblechwaaren,

enthaltend

ca. 3<M SWS
starke Eimer in allen Größen,

als : Wasser -. Milch . Stall -, Schrubb-,
Kälber-Eimer re..

Wasch - und Taffeu-Wanue«,
Waschkeffel , Badewanne «,
Jaucheschöpfer. Viehlöffel

Kohleukaste» rc. re
Am Lager habe ich momentan über

31W SWS
emaillirte , lacktrte und verzinkte Eimer.

LgbertsMIMWä.
Allgemeines W aarenge schaft.

SS» «ro «.

Beste u . bM!
Ireisigts Wld

e BezugsquelleAr garanUrt A«!L . doppelt ge.
echt nordische
Lsttkeäorn.

Wir vereisen zoiffrer , gegen Nachnahme(jedes beliebige Ouairrum) Gute

neue Bettfedern p. Pftindflir so Pfg. . 30 Pfg.. 1 M-, IM . 25 Psg.
u . IW . 4vP !g. , Feine prima Halbdaunen lM . 60M . unb
tM . 80Pf; Polarfedern : halbweiß2M.,weiß2W. 30 M- u
2 M. 50Ps . ; Silberweiße Bettfedern 3 W. , 3 M - 50 Pf -, 4 M.

5M . ; ferner Echt chinefischeGanzdaunen ( sehr MkrSstlgl 2 M.

50Pfg . » ' 3 M . Verpackung z. Kostenpretse. — Bei Beträgen von uriirü«.

stenL ?b M. b°jv Rabatt . — NichtgesallendesbereitwMgft znrückgerwmMen.
» kevber L Öv. in Ilvrkorä «, W-Mim. Ä

Au verkaufen.
3 wavtiedige Kühe.

Schaarrethe . B. Schönbohm.
WMetu Herdbuchstier deckt für 3 Mk.
JürgeuShanfeu . H« Siuts.

Zu FrühjahMMuseu
empfehle:

Hänge- , Tisch- rr. Wandlampe«, ver¬
zinnte «. emaillirte Meschirre is guter
Waare zn billigeuDPreise«.

Schlachtstr . tt. ttsyäsn ^ s.
Sehr starke Milchsette«, Milchfiebe

und Tromme« , verzinkteEimer, Wasch-
kessel u«d Ballien i« alle« Größen
empfiehlt

Das älteste und größte

MMrw Lübeck io Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 Pfd.) gute neue
NettsederufürSV Pfg. das Pfd. . vor¬
züglich gute Sorte Mk. 1 . 25 , prima
Halbdaunennur Mk . 1.60 u»d 2 Mk . ,
reiner Flaum nur Mk. 2.50 und3 Wk.
Bet Abnahme von 50 Pfd. 5"/g Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Bette« (Oberbett, Unterbettund
2 Kiffen ), prima Jnlettstoff auf ' s Beste ge¬
füllt , eiufchiäftg 20 , 25 , 30 u . 40 Mk. , zwei-

schläfig 30, 40 , 45 und 50 Wk.

Tapeten-Lager. LLSL 7-
billigst. Schutzpappe für feuchte Wände vorräthig.

Jever, Neuer Markt._ WUH. Popkeu.
trock . Farben, Terpentin, Oel,
Lacke, Bronee,Pinsel, Sptritus-

lacke , Holzbeizen und Bohnermafse empfiehlt
Jever, Neuer Markt. WUH. Popkeu.

Zeug- und Aufbürstesarben empfiehlt L . O.
An verkaufe«.

Ein fast neuer Kochofen.
Miuser -tzammrich. A. Iben.

Habe noch mehrere schöne 4 und 5 Wochen alte
Ferkel abzugeben.
UHobbie bei Roffhausen. A. Htutzeu Wwe.

Gkschasts-Aszcigc.
Den geehrten Einwohnern vonNüsterfiel uud

Umgegendzur Mittheilurg , daß ich am 1. Mai
denGafthos

Mßecjieter Kof
käuflich erworben habe und empfehle meine Lokale
nebst Kegelbahnen und bedeutend vergrößerten Lust¬
garten , insbesondere für Vereine, und erbitte vorherige
Aumeldnngen. Speisen und Getränke bestens,
Bedienung aufmerksam und freundlich.

Bitte, « ei» junges Unternehmen zu unterstützen.
Hochachtungsvoll

Rüsterfieler Hof,
Rüstersiel.

Sonntag de» 9 . Mai

großer Einweihnngstmll
iu meinem festlich geschmückte« Saale.

wozu ergebenst einlade.
G . Faß jr.

LooLsIvl
Hotel zum schwarzen Hären.

Mit dem heutigen Tage übernehme ich daS
Hotel zum schwarzen Büre« hier und empfehle
eS hiesigem und auswärtigemPublikum zur fleißigen
Benutzung.

ES liegt an bester Lage der OrteS , hat großen
Saal und hübschen Garten mit Kegelbahn und an¬
genehmen Spaziergängen , und bietet daher Vereinen,
Rsdf»hreru und Kutflüglrrn angenehmen Aufenthalt.
Gute Speisen und Getränke und aufmerksame,
koulante Bedienung versprechend, zeichne

hoch achtend
U N HViUr « » .

Den geehrten Bewohnern von Jever und Um¬
gegend zur g«fl . Mittheilung, daß ich mit dem
heutigen Lage Hieselbst , Schlachtstrahe832» ein

Schuhmacher-Geschäft
eröffnet habe . Gute und dauerhafte Waare bei
pormpter und reeller Bedienung nad billigster Prets-
stellung versprechend, bitte nm geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
M. F. I. Frmchs»

Schuhmachermeister.
Jever» 4. Ma 1897._ _

Wilhelmshaven,

für künstliche Zähne
von

I'
8 , L Ltl. L,

Ecke dismarckftr.
Anfertigung einzelner Zahne sowie gauzer

Gebisse. Füllen tu Gold» Silber. Emaille.
SchmerzlosesZahsziehe «,

Reparature « billigst.
Sprechstunde« auch a« Soun- «. Feiertage«.

Empfehle mich den geehrten Herrschaften und
Dienftboter als

Gesindemäkler.
Sillenstede . HeinrichRedlefs.

Eine gute mtlchgebende Ziegr zu verkaufen.
_ _ D . O.

Gesucht.
Auf sofort ei« Schuhmachergeselle.

Waddewarden . ^ H. E. Gerken,
Schuhmachermeister.

Gesucht.
Ein Knabe oder ein Mädchen zum MtlchauStrageu.

Jever. H . D. Schmidt.
Gesucht.

Auf sofort mehrere Groß- uud Kleinknechte,
sowie auch Mägde gegen hohen Loh«.

Hoheokircheu. Joh . Reinen, Gestudemäklek
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